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^ / e r Rönig kommt! der Sieg folgt I h m zur Seiten, ^ 
Sein majestätisch» Auge strahlt ^ — " ^ , ^ . ' 

Voll Duld auf uns, ein Meer vsn Ewigkeiten / ^ ^ ^ 
Sagt Ihm, was unsre Wunsche mahlt, / Ü E t ' L l ^ ^ M e 

D^r Ruf dringt froh mit seinen goldnen F l ü g e l t t V ^ ^ ^ ^ r l ö l l N , 
Bis in die unentdeckte Welt, , 

Bey jrdem Volk, auf un.virtbaren Hügeln 
Erschaut der Brennen größter Held. 

.5' 
Die Moldau rauscht die fieaerMten Tone i_? 

Der freundschaftlichen Elbe hin, ^ ; 
Wo Friedrich ist ihr. tapfren Krleges ^öhne. ', 

Da siegt/ ruft sterbend noch Schwerin. . V - i X 
7r>, , 
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D a Galliens? und Deutschlands Adler blitzet, 
l Schlägt sie Sein sieggtwo^tes Schwert. 
Und -Heinrichs Arm mit Staub und Blut bespritzet 

Erhöht des grossen Siemes Wi r t . 

Schnell wendt der Held auf Schlesien die Blicke 
Vor denen ganze Heere fiiehn; 

K r eilt. E r siegt, und großer Völkcr Glücke 
Muß unter Seinen Tritten blühn. 

D i e Nachwelt wird der Thaten größte kennen, 
Die Friedricl>s Heldenmut ersiegt. 

I h n wird sie spät der Freyhnt Retter nennen, 
Die Deutschland wütcnd selbst bekriegt. 

3 a Dorothee starb segnend diesen -Helden, 
Der Ihrem >5ode ihranen weiht. 

Die Königin! wird man dem Enkel melden; 
War Großmuth, Gut und Zärtlichkeit. 

Vudorgis jauchzt, da der Monarch erscheinet 
M i t Majistät und Huld umkränzt 

I n I h m sieht es der Siege Chor vereinet. 
Wie Gnade von dem Antlitz glänzt. 

V o l l Innbwnst liegt sie vor dem ewg<n Throne, 
Und steht dcs Höchsten Weißheit an: 

Daß sie den Held mit u-rem Schutz belohne, 
Den nur der Erddal wünschen kan. 

O Vorsicht sey bey unsirs Rönigs Leben, 
Das d l̂ zur Völker Wohl beglückt! 

laß stet« den Sieg auf Seiner Krone schwebeth. 
Der jedes treue Herz entzückt! 

Laß Schlesien, das jetzt der Krieg erschüttert, 
Dieß Ia5r des Friedens Antlitz sihn! 

Wenn dort ein Volt d<m Fall entgegen zittert 
Laß deinen Zorn vorübergeht»! 

Sedecke sits mit demcm Schild den Sieger, 
Vor dem der Ambe Heer stets w:<ch! 

Entwafne bald den Grimm erhitzbr Krieger. 
Heil sey dem Weisen Friederich! 



W ( 3 ) 

N i e soll der Feind Budorgis Mauren schrecken. 
Es flicht die Angst die dich gedrängt. 

Dich Breslau wird der Höchste ewig decken, 
Da er dir deinen Retter schenkt. 

S e y stets beglückt, da dich der Thron beschattet, 
Den jedes Land bewundernd liebt. 

D u blühst wenn Fried' und Uebersiuß sich galtet/ ' 
Die Friedrick einst den Völkern giebt-

Breslau, den i Jan. Vorgestern warb wegen der besagten g l i M 
I n dem abgelaufenen Kirchen'Iahre sind lichen Wiedereroberung, und der damit ver< 

in d-eser König!. Haupt- and ResidenzStadt knüpften wichtigen Umstände, in allen hiesd 
Breßlau von iten Advent 1756 bis den uen gen Kirchenein öffentliches Danck-und Freu« 
Advent 1757. bey beyden Pfarr-Kirchen zu dm-Fest gehalten, auch das Te Deum Lauda-
S t . Elisabeth, Maria Magdalena wie auch mus musicalisch abgesungen, bey dessen An-
in der Neustadt zu S t . B.rnhardin, zu eilf, stimnwng man die auf den grossen Parade 
tausend Jungfrauen, und m den Hospital zu Platz gepfianhten Eanonen dreymal lösetc, 
Allerheiligen, unter der Stadt Iurisdiccton,g<-- und die daselbst paradirenden Infanterie Re-
storben und begraben worden .1554 Personen; gimenter, von Loen. und von Langen, ein 
nem!:ch 355 Männer, 144 Eyefrauen 215 dreyfaches »attaillon-Feuer machten. 
Wittwen, 82 Junggesellen und 61 Jung- Hanau den i8 Dec. 
frauen, ^ 4z Knaben, -y2 Mädchen, und Gestern sind von denen kürzlich hier einge<? 
57 todtgebohrne Kinder. Gecaufft sind wor- rückten z Bataillons des löbl. Regiments von 
den: 1139; als 585 Knaben,und 554Mägd- Piemont wiederum 2. und heute das dritte 
lein. Getrauet sind worden 239 Paar. Un- ausmarschirt, und an dem Mayn eingeschiffet 
ter welcher Anzahl jedoch die zu der Evan- worden, um auf diesem Fluß und dem Rhei» 
gelischen Refor mirtm Gemeine, und zu den bis nach Eölln transportiret zu werden. H in , 
Cacyolischen Stifftern und Kirchen gehörige, gegen sind gestern 2 Bataillons des löbl. Re-
nicht mit begriffen sind. gimentsvon Peauvoisis wiederum hier singe-

Btr l in , vom 17. December. rücket, und einquartiret wordm. 
Se. Majestät, d^r König, haben Se. Excellenz 
den General keutenant von der Infanterie, und Hmm« den 20 DecemVr. 
Chkfeines Regiments. Hrn. von Forcad?, mit MS nach der bey Roßbach vorgMllgeneV 
Dero großem Orden des schwarzen Adlers de- Nataille die König!. Französische unter dem 
ßnadiget- Commando des Prinzen von Soubise stthen« 

Verwichenen Freytsg Nachmittags, ging de Trouppen stch bis in hiesige Gegenden zu/ 
ter Major des Regiments Weus d' Armes, mck gezogen, sind der Grafschüfft Hanau ü-
Herr von der Marwitz ^ !s Courier von der ber das vorhin im Uebermaas pmstirte, von 
Konigl. Armee in Schlesien kommend, mit 4 neuem nicht nur ei»« Mill ion CavallmeRa^ 
König!. Feld Jägers, und unter Vorherreitung t iorm, bettebff 1500 Klaffter Holz, ,500, 
von ,5 blajtnden PoMions durch hiesige 
Stadt nach Lonoen ab, um S?. Majestät, dem ausser dem amroch an Nmt t r Quarl iwGel-
Köniae von Groß Hkiltannien die ausführe d^rn für den nur etliche wenige T'ge allhier 
lich? Relation von d<r glorieusen Battaille bey gewesenen Etat - Major eine E umme vow 
Lissa, undvon derWiedererbb:rungdepHgupt< 63347 Lwres «ngtsitzet, und zugleich di«Be» 
Stadt Breßlau zu üt^rbring«», zahl«ng der im septtnchr. a. e, angesolderlen 
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7OOOOMhlr. Cvntribution auf das allerschärf- teln zu leiden. Nach der Gegend von kaum' 
sie urgiret wordm. brock hat es hmtt g<blannt. 

OHwoölkN nun ^egen diese die Kräfte der Haag den 9 Decembr. ( 
Herrschafft Hanau und alle Proportion über- Der Obriste Pott, eLllc?l.rd Envoye des 
steigende Zorderunqen die überzeugulsteVor^ Königs von Großbrittannien, hat denen Ges 
stellungen geschehen ncrai-^taalell :in Wemon^l überreicht, weis 

So ist jedoch dergleichen gegründeten Re- chcs in nachdrücklichen Tamilns atgefasset 
monstratlonen so wenig Platz gegeben wor- tst, und die von dmm Französischen Troup^ 
den, daß man im Gegcnchet! vielmehr Äönl>l. pen gesa)eycue Besi?nebmung benr Städte 
Französischer Seils zur äussersten Scharssszu Osi.nde und Neupott betrifft, 
schrctten, und gegen hlesige Hochfärstl Re- Haag vcm 37,December, 
gicru^g mi!itairische Exccution zu verhängen ? ic Zeitung von der Schlacht vom 5ten 
gut gefunden, gestalten denn seitdem 15 die- dieses Mona:s, kcm gegenwärtig schon in kom 
ses jedem Regierungs Mitglled 6 Grena^ den seyn. Der Expresse wacher dieselbe bae 
diers, welchen täglich 4 Fl. an Geld und 6 hin,zu bringen gehabthat, und der den i^tcN/ 
Bouteillen Wein gegeb n werden muß, würk^ des Abends. anü.m, nard glelch dm folgen-
lich ins Halls eingelegt, auch sonsten sehr t^enMorgen, d.irch den hüsigenKönigl. Groß-
nachdenkliche Pas vorgenommen worden. brittanmschm Minister Hrn. Obnsten Z)l>rck 

mit (tncm eigendo dam gmnetbclen tlnnen 
Ni^enElbe den 20 Decembr, Fahrzeuge, weiter abgefertiget. Der Hr. Mi t -

Das H^llpt-Quartier Er. Durch!, des 
Prinzen Fcrdinan s ist gestern als den l yten, nien bcy dem König? von Preußen, hatte dies 
noch zu Allenha^en gewesen, ynb die Kran, sm Expressen abgestl,ickt, welcher nicht allein 
zoftn haben sich noch m Zelle befunden. Hin- Dlpksckcn ̂ etzgedacht<nz Minister sondnn auch 
ter der Aller ziehen sie sich stark zusammen, ein eigenyänoiges Schreiben Er. Konml. Maj. 
und es hat das Ansehen, als wenn sie allda jest. von Preussen an Er« König!. Maj. von 
den Angriff abwarten wollten. Indessen hat Großbrittannien bey sich hatte, 
der Durchl. Chef der alliirten Armee Brückn Versailles vom 8 Dec. 
über den Fluß schlagen lassen, und ist im Be- Heute hat der Hof wegen des AbsierbcnS 
griff gewesen denselben mit einem ansehnlichen der Königin von Poylen und Chmfürsim von 
Theil seiner Armee zu paßirm. Man muß Sachsen die Trauer auf drey Wochen ange-
also stündlich die Nachricht von einem Tref- legt. Da der Grafvon Revel in der unglnck-
fen erwarten. Dem Vernehmen nach ist ein lichten Schlacht bey Wchsenfcls geblieben, so 
starkes Oetaschemcnt nach Mjfhsrrn adge- hat der König sein gchabtes Regiment von 
gangen, um einen Versuch auf die daselbst de, Poitou dem Vicomtt von Choiftul verliehen, 
findlichm Französischen Magazins zu machen. Die Marquisin von Cusiine ist untröstlich ü-
M i t dem Schlosse zu Harburg stehst es noch der den Tod ihres G^iuhls, ter so, wie der 
wie bisher. Nur soll die Besatzung anfan- Vicomte von Durfort, in Sächsin an seinen 
gen Mangel an Ammunition und kedensmit- Wunden verstorben^ ^ 

I n des privilegirten Veri Buchhandlung in 
Breßlau ist zu haben: 

Dl'e Frau, eine moralische Wochenschrifft, zweiten Bandes iter Theil gr. 8. keipzig 1757» 
1» sal. Dcsalcickm alle ^ Tbeile 2 Kl. 14 ial. 

Denen Herren Inttressenten dieser Zeitung, werden zugleich die Capiwlations-Puncte d«r 
Stadt Breslau mitgegeben. 

Relation des Suites de la Baiaille du 5. Decembre et du Siege de Breslau, a Breslau, 
'757- © 



der Stadt Breßlau. 
N u n t l t 

CAPITULATIONS 



' ^ 3 V " Commenbant von B r D a u wirb 
Gut , m o e M ftsh um 8 Uhr als ^ H ) mit seiner unterhabenden Guarnison 

beneitenc. < ^ - ^ den 23. Dec. durch dasjmige Thor, 
Die Guarniftn muß Battaillonsweiß welä)es Ih ro König!. Majest. aller-

bas Gewehr strecken, und die Taschen auch gnädigst zu bestimmen geruhen werden, mit 
l»«s Gewehr ablegen, ohne solches zu be- klingenden Spiel und fliegenden Fahnen, aus' 
schädigen, ober zu zerbrechen. > ^ marsthiren; das Gewehr sodann ablegen, 

.. und fich als Kriegsgefangene ergeben. 
H. , 

Samtlicher Gi neralitat, Staabs und an-
- ' . . ' . . . . dem Officiers, so sich von Ih ro Kay erl. 

G u t . ' < König!. M^estatitt hiesiger Sradt befinden, 
werden I h w König!. Ma)estär ihr Gewehr, 
Und denen Unter Officiers oas Seiten-Ge-

.,^ - wehr, wie nicht minder 

3« 
Alle Effecten so der Königin von Ungern Allen Generals, Staabs- und «ndem 

Majestät gehören, als Kriegs-Cassewagens/ Officiers ihre Bagage, Pferde, Domesti¬ 
ft zur Armee und nicht zur Guarnison ge-- qnen, Fonner-Schätzen, und was Ihnen 
hören, muffen treulich angegeben werden, zugehörig, auch der Mannschaft vom Feld-
Was Dienst-Pferde sind, müssen sie abge- webel an, ihre Ichnabsäcke, denen von der 
ben, was aber ihre Bugage ist/ können sie Cavaü'rie ab«,r vom Wachtmeister abwärts, 
behalten. die eigcne B^g^-Pferde, und Bagage bey-

zulassen, allergnädigst bewilligen. 



4» 
- — - . Wevden Ihro Ksnial. Majestät allergnä-

' bigst zu verstatten genchen, daß diejenige Ge-
-^ nerals, Staabs und <>:ldere Officiers st-

. ^ wohl von Ih ro Majestät der Kay scrin-Köni-
gin, als ihren alliirten Trouppen, wie auch 
fremde Volontairs, so nicht von der Guarm«-

^ , . son sind, noch bey der Belagerung Dienste 
ZttM. ^thssn, sondern nur wegen Blessuren oder 

" Krankheit halber, sich anhero tra«sportiren 
lassen, von der Kriegs-Gefangenschaft exi' 

. mirt, und nach ihrer Genesung, mit Passe-
ports versehen, ihnen der freye Abzug ge¬ 
stattet, auch sonst nach Allerhschst-Konigl. 
Gnade, aller Vorschub geleistet werde» 

5 
Diese allerhöchste Gnade wird nicht weni-

- > Nichts. - ger auch denen nicht zur Guarnison gehörigen 
^ . . Krailken und Bleßirten vom Feldwebel an, 

oder Wachtmeister abwärts/angedeyhen; 
Sohin 

^ ^ '' - . ^ ' ^ , , ^ , > ' 6 . , ' ^ 
N ' Wefsnädigsterllwbetwttden, daßbeybenck 

' ^ zu Breßlau zurück bleibenden Kranten und 
Es lst uns nicht verstattet Worten, also Bleßirten, so wohl bey denen von der Guar-

Ihnen auch nicht. Eine exacte Liste muß ge- nison als bey jenen sonst herein gekommenen 
geben werden von denen Officlers, Unter- Officiersvon denen Regimentern, Chyrurgi 
Ossiciers, Gemeinen, auch Kranken und und Krieges-Commissariatische Bediente ge-
Bleßirten. lassen werden dürffen, welche für dercselben 

Verpfieguna und Nc.chourft sorgen und wie 
" sie recouvalesciren, zu ihren respective Corps 

und Bataillons abschicken werden. 

7» 
. Verhoftder Commendant, baß I h r« Ks-

nigi. Majestäx die allerglMgste Verfugung 
machen werden, daß ble Battaillons und 

Das Wird mit denen Oesterreichern ft ge- Corps nicht auseinander getheilt, sonder» 
halten werden, als mit denen Preussen, so nebst denen dazu gehörigen Officiers beysam« 
in derer Oesterreicher Hände find. men gelassen, und wann die Officiers das 

allerunterthanigfte Ansuchen machen, solche 

werden. 



'; I h r v Konigt. Mchstat W2ÜM teilen 
'̂ ,'.. Kriegs-Gefangenett Olfmers ihre Caraclcr-

mäßige Gage und Fourage, dem gemeinen 
Mann aber, vom Feldwebel an, auf die 
Mund-Portion taglich 7. Kr. nebst 2 Pfund 

Dl bilNa« Brodt, wie er es dermaffen geniesset̂  gegen-
gehörige Quitung. allergnadiZst verabfolgen^ 
wie nicht minder die benöthigte Vorspann-
Pferde denen Officiers bis an den Ort ihrer 
Bestimmung und daselbst̂  das unentgeltliche 
tsmpettnte Quartier Knweisew lassen. 

. «. , , ^ y. 

Macht der Commenbamt d<es alteruntee-
O gttl»- chänigste Ansuchen^ einen oder 2 Officiers aw 

Ih ro Königl. Hoheit Herzogen Carl vol» 
tochringen, abschicken zu dürfen-

MemaMaufbenFüL, wieesdieOefier- 3« Annehnwng Könlgl. VreußifcheV 
reicher bey Gabel uNb Schweidltitz, auch bey Oienste wirb niemand gezwungen noch v«r-
C o M schalten Habens ^ leitet weeden^ 

^ ' Die Ittgenleürs, A t t T e r ^ 
zu dieser Guarnisön gehörig, sind in der Ca-
pitulation mit eingeßhlossen, hergegen wet^ 
Gen«. 

ick.-

,̂ Sew stichekiM Oebilauch nach, öle Mebi«? 
ch Chirurg», das Krieges - Commissariat^ 

Medtci, W r u M U N V PMes stnb M W und Proviant-Amt, sammt deren Äependenz, 
gefangen, aber was zum KriWs-Commiffa^ Felb>Patres< AuViteurs, Onartler-Meifiers 
l iat gehöre^ k<m nichf exinurG werben? lmd Mechmngs- Führers/ Mar<lu«tenters 

«nd Fieischhackers, nicht als Kriegs-Gefan-
gene angesehen, sondern mit Passeports frey 
«nslassen werden^ 



«5. 
Nach geschehener Capitulation wird I h -

ro Königlichen Majestät Trouppen das T^or 
Oas ist M l eingeräumt werden, so verlangt wird ; je-
Das SchweidMet,OhtaMt tMb Nicols- doch getröstet sich der Commenbant, daß 

tho r müssen sofort von Preußischen Troup- bis zur volligen Uebergabe der Stadt, zu Ver¬ 
ve« beseN werden^ Meldung aller Unordnung, ohne Passeports, 

«iemanben aus - und einzugehen werde ge¬ 
stattet werden^ 

Alle Oetter, ivo Magazins von Pulver Artillerie, Munition? und i»l tee Staöi 
ßnd, muffen sofort treulich angewiesen, und wissentlich sich befindendes Proviant, oder 
übergeben wnden; Gelder so von der Stadt sonst Ih ro Kaystrl. König!. Majestät zu ge-
ßnd erpresset worden, müssen restituiret wer- höriges Gut, wird getreulich angezeiget wet-
den. Aber es ist schon was verkausst wor- den. 
ten, auch Mondikungs-Stücke, 

B is zur Eollstreckung dieser Capitulation 
werden beyderseits Geksseln ausgewechselt 
werden, und nn Fall 

S ie Ochuldett, <d die Öestetreichisthe ibf- Oegen Kurtze der ^eit noch etwas »e«? 
ßeiers in Breslau gemacht, müssen vor dem Zessen worden sey, so zu Erleichterung dieser 
Ausmarsch bezahlet, oder d«shalb hinlangs Guarnison gereichen könnte^ ist man ohne-
liche Gicherheit gegeben werden. hin Sr< Konigl. Majestät allerhöchsten Gna-

Alle gefangene Officiers ven der Preußi- de überzeugt, solches derselben nicht zum 
fchen Armee, so m Breßlau befindlich, sollen Nachtheil gereichen, sonder» der Eavitulati-
ftey styn<> on noch einverleiben zu lassen. Signatum 

Breslau dm 2Vsien Decembr. 1757» 

S . Sprecher, Commeödant. 

^ ^ 
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Summarisches Verzeichniß 
der am 2iten Dec. 1757. bey der Uebergabe von Breßlau zu 

Kriegsgefangenen gemachten Oesterrechischen Trouppen. 

«.Generals ^ p l f t . . 
1 General-Feld-Zeugmeister - - , , 
2 General Feldmarschall Lieutenants - > - z 
3 General Feld-Wachtmeisters - . - y Summa« 

H Obrisien . 
1 Von der Infanterie - - - - i , 
2 Von der Cavallerie - - - 4 >« l ^ 

3 Obrist-Lieutenants 
1 Von der Infanterie - s ^ 2a 
2 Von der Cavalleri - - -- «? 2 — 2 « 

4 Obrist-Wachtmeisters . 
1 Von der Infanterie « < - 18 
2 Von der Cavallerie - s - ^ 
z Von der Artillerie ^ - - l «4 

5 Capitains . ' ^ ^ 
1 Von der Infanterie - ^ - 171 
2 Von der Cavallerie F « -- 12 ' 
3 Von der Artillerie >< «, z 7 « . i««, 

s Lieutenants ^ ^ , -
1 Von der Infanterie - - Zl8 
H Von der Cavallerie - s l8 
z Von der Artillerie ^ ^ - ^ io — 346 

7 Fähnrichs 
1 Von der Infanterie O * - 73 
2 Von der Cavallerie s - - « ,z ^ . gs 

z Conductwrs . F « - - « 
9 Regiments-Quartiermeisiers 

M Von der Infnnterie - s - y 
2 Von der Cavallerie - - - 1 >— 10 

, 0 Auditeurs ^ ^ H - 8 
ü Wachtmeister-Lieutenants - - » 9 
12 Proviant - und Wagenmeister - s - 12 
,3 Unter-Officiers und Gemeine 

l Von der Infanterie vom Felb-Webel an ,4579 
H Von der Cavallerie - . ^ 977 — 15856 

katus 16595 



- ^ 

. Höpffe. 
. . Transport 56595 

14 Profoß o - . O - 5 
,5 Stück-Juncker - , ^ - , 
l6 Alt Feuerwercker - - . - . « 
»7 Brigade-Adjudanten - - « H 
18 Vom Iung-Feuerwercker an F. - ^ - 465 
19 Fourier und Bächsenmeister « F / - 6 
20 Jeug-Diener - D ^ . , H 
21 Zeug-Schreiber bis Handlanger , - l , 
22 Wagenmeister, Geschirr-und Stückknechte k , ^^ 
2z Commissariat und Proviant-Amt 

1 Feld-Krieges-Commissarius " ^ s l 
2 Krieges-Cassen-Officiers s - 2 
z Proviant - Commissarius - - l 
4 Proviant-Officiers s ^ ^ 4 
5 Proviant-Assistenten s - 7 
6 Amt-Schreiber s e » 
7 Landes-Commissariats-Aßisienten ' 2 
8 Vom Beckermeister bis incl. Gemeine 154 
9 Vom Oberwagenmeister bis incl. Knechten - 3i8 , 49« 

Summa Summarum 17635 

Verzeichnis 
DeS bey ver den 2 1 . Dee. »757. geschehenen Uebergabe von B r e ß l a u , so wohl an 

Preußisch als Oestereichisch eroberten Geschützes, ausserdem zur Defension schon 
vorhanden gewesenen Preußischen Geschütz. 

l Preußisches Oestereichis. , Summa des! Summa deK 
erobertes j erobertes Preußischen Oejkreichis. 

^ ^ ^Feldgeschütz. Gesthätz. l Geschützes, i Geschützes. 
An Metallene Canons., 

zviertel-pfändige - ' 
zpsündige - s 
Hpfündige s «» 
l2pfllndige «» -
»4pfündige - - » 1 19 33 l 32 

- An Metallene Haubitzen l »"̂ " . l 
lopfündige - " ! ^ ^ H l 6 

3l« Metallene Msrtiers 
H5pfün1lige s s 
zopfündige ^ -

Stuck 

lg 

7 

2 

Etuck 
l 
t 2 

6 

33 

H 

2 

Snnma M s eroberten Geschützes l ^ l 37 44 



D w vom Feind zurückgelassme MaMwm'ach 
hat bestanden: 

2 U A K ? ^ " 2507 Wispej 17 Scheffel. 
2 An Weltzen F F 6o - < -
3 An Mehl - - 1025 - 6 -
4 An Gerste - - 277 - 22 -
5̂ An Hafer - - 777 ^ ^ - 3 MetzM 

z6 An Stroh -̂ - 1502 Schock 
An Proviant-Pferden hat man 1024 und 220 ProvigNt-WaM 

bekommen« 

> 

'» 


